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 2 | Gottesdienste 

 
 GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

So 03.09. 10.00 Pastorin Zierath 

    Kollektenzweck: Schwangerenkonfliktberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 

Sa 09.09. 15.30 Pastorin Zierath und Team, Minikirche 

    Kollektenzweck: Kindernothilfe 

So 10.09. 10.00 Pastor Voget, Männergesangverein 

    Kollektenzweck: Arbeitslosenprojekte in unserer Landeskirche 

So 17.09. 10.00 Lektorin Wieking 

    Kollektenzweck: Kirchenmusik im Synodalverband 

So 24.09. 10.00 Pastor Voget 

  Kollektenzweck: Flüchtlingshilfe 

  GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

So 01.10. 
Erntedank 

10.00 Pastorin Zierath, Porta Patet, Familiengottesdienst 

  Kollektenzweck: Brot für die Welt 

So 08.10. 

10.00 Pastor Voget 

 Kollektenzweck: Arbeit der Frauenarbeitsgemeinschaft im Synodalverband 

19.00 Taizé-Gebet, Martin-Luther-Kirche Bentheim 

So 15.10. 10.00 Lektor Robbert, Posaunenchor 

    Kollektenzweck: Ökumene und Auslandsarbeit (EKD-Kollekte) 

So 22.10. 10.00 Lektorin Jodexnus 

    Kollektenzweck: EXIT Deutschland 

So 29.10. 10.00 Pastor Voget 

    Kollektenzweck: Jugendarbeit im Synodalverband 

Di 31.10. 
Reformationstag 

18.00 
Pastor Klompmaker, Ökumenischer Gottesdienst, 
Ev.-ref. Kirche Gildehaus 

    Kollektenzweck: Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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AUS „ÖKUMENISCHER ALTENNACHMITTAG WALDSEITE“  
WIRD „ÖKUMENISCHER SENIORENTREFF“  

„Dat in de Woaldsiete kump ok nich 
mear togange, of wall?“, so oder ähnlich 
erreichen Petra Egbers-Bertels vom da-
maligen Organisationsteam des 
„Ökumenischen Altennachmittags Wald-
seite“ immer wieder Fragen von ehema-
ligen Besucherinnen und Besuchern.  

Seit Anfang der 1970er Jahre wurden 
diese Nachmittage an verschiedenen 
Orten durch den Ökumenischen Arbeits-
kreis, der aus engagierten Frauen aus 
allen Kirchengemeinden Bad Bentheims 
bestand, organisiert.  

Nachdem das letzte Treffen im Dorfge-
meinschaftshaus in Waldseite im Febru-
ar 2020 stattgefunden hat, haben sich 
Petra Egbers-Bertels und einige Mitar-
beitende nun überlegt, diese Veranstal-
tung unter dem Namen „Ökumenischer 
Seniorentreff“ wieder zu starten. Neben 
der Namensänderung findet auch ein 
Ortswechsel von Waldseite nach Gilde-
haus statt.  

Wir laden hiermit alle Interessierten aus 
Bentheim, Gildehaus und den Landge-
meinden zum ersten Ökumenischen Se-
niorentreffen am 11. Oktober in der Zeit 

von 15.00 bis 17.15 Uhr in das Gemein-
dehaus der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus ein. 

Zukünftig findet der gemütliche Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen sowie ei-
nem Unterhaltungsprogramm wieder 
jeden zweiten Mittwoch im Monat statt. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

© Petra Egbers-Bertels 

© 2.bp.blogspot.com  © c.pxhere.com  
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NEUE TAGESPFLEGE AM DORFBRUNNEN  
FEIERT ERÖFFNUNG IN GILDEHAUS  

Lichtdurchflutete Räume, eine moderne 
und komfortable Ausstattung und ganz 
viel Liebe stecken in diesen vier Wän-
den. Anke Werning, Pflegedienstleitung 
der Tagespflege blickt erwartungsvoll in 
die Zukunft: „Die vielen Überstunden, 
die gesamte Planung und all die Mühen 
haben sich gelohnt. Wir freuen uns auf 
unsere Tagesgäste und können nun end-
lich loslegen. Wir haben viele Ideen für 
unsere gemeinsame Zeit hier.“ 

Die ersten Plätze sind bereits 
vergeben, es gibt aber noch 
genügend Platz für weitere 
Gäste.  Die Tagespflege ist täg-
lich von Montag bis Freitag von 
8.00 - 17.00 Uhr geöffnet und 
ermöglicht interessierten Seni-
oren einen Tapetenwechsel in 
absoluter Wohlfühlatmosphä-
re.  

Drei Mahlzeiten (Frühstück, 
Mittagessen und Nach-
mittagskaffee), ein Fahrdienst, 
das individuelle Betreuungsan-
gebot und das kompetente 

Fachpersonal runden das Angebot der 
neuen Tagespflege am Dorfbrunnen ab. 
Jeder Tagesgast kann selbst entschei-
den, welche Programmpunkte von Inte-
resse sind und welche nicht. 

Das sogenannte Personal Sharing mit 
den MitarbeiterInnen des Ambulanten 
Pflegestützpunktes im Gebäude davor, 
ermöglicht allen MitarbeiterInnen eine 
gute Work-Life-Balance. Die Pflegekräfte 
erhalten durch die breitere Aufstellung 
des Personalstammes mehr Freizeit und 
ein gesundes Maß an Wochenenddiens-
ten in der ambulanten Pflege.  

Jenny Ellguth 

 

 

Kontakt: 

Tagespflege am Dorfbrunnen 

Dorfstraße 13a in Gildehaus 

Tel.: 05924 - 4189898 

. 

 

v. l.: Anke Werning (Pflegedienstleitung Tagespflege  

Gildehaus) und Janette Bökenfeld (Pflegedienstleitung  

Ambulante Pflege Gildehaus)                           © Jenny Ellguth 

© Jenny Ellguth 
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Man hört davon, vielleicht kennen wir 
auch Betroffene und denken dann „wie 
kann das nur passieren“. Doch die Polizei 
weiß es besser. Jede und Jeder kann Op-
fer werden.   

Am 25.09.2023 um 15.00 Uhr kommen 
die Präventionsbeamten Frau Frese von 
der Polizeiinspektion Emsland/Graf-
schaft Bentheim und Herr van der Hei-
den vom Polizeikommissariat Nordhorn 
zu uns in den Frauenkreis ins Gemeinde-
haus, um mit uns über Haustürge-
schäfte, Trickbetrügereien, Schockanrufe 
zu sprechen. Dabei geben die beiden 

Kriminalbeamten wertvolle Sicherheits-
tipps nicht nur für Senioren. 

Ganz herzlich laden wir alle interessier-
ten Gemeindeglieder dazu ein. 

Das Team des Frauenkreises 

SCHOCKANRUFE - TELEFONTERROR - TRICKBETRÜGER 
INFORMATIONSNACHMITTAG DER POLIZEI 

M O   2 5 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

MÄNNERGESANGVEREIN BEGLEITET MIT MUSIKALISCHER 
DARBIETUNG DEN GOTTESDIENST 

S O  10 .  SEPT EMBER •  10.00 UHR •  E V . - R E F . - K I R C H E   

Am zweiten Sonntag im September wird 
der Männergesangverein Gildehaus 
nach einer langen coronabedingten Pau-
se den Gottesdienst in unserer Kirche 
musikalisch begleiten. 

Unter der Leitung von Chorleiterin Frau-
ke Langbein wird eine Auswahl an Lie-
dern präsentiert, die die Herzen der Zu-
hörer berühren werden. 

Für die Sänger des Männergesangver-
eins Gildehaus ist es eine große Ehre 
und Freude, im Gottesdienst singen zu 
dürfen. Musik hat für die Mitglieder eine 
besondere Kraft, Menschen zusammen-
zubringen. 

Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, mit der Musikbegleitung des Män-
nergesangvereins im Gottesdienst eine 
inspirierende und spirituelle aber auch 
stimmungsvolle Atmosphäre zu erleben.  

Heiner Brinkmann, Vorsitzender des 
MGV Gildehaus von 1881 

© Konstanze Ebel  

© Hiltrud Frese © Uwe van der Heiden 
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Anzeige 

Die trockene Zeit zum Sommeranfang 
war für Friedhofsbesucher, die ihre Grä-
ber pflegen, eine anstrengende Zeit. 
Mussten doch die Pflanzen viel gegossen 
werden. Für die erfolgten Anstricharbei-
ten war das Wetter genau richtig. 

So konnten bei der Friedhofskapelle von 
Mitte Juni bis Anfang Juli die Fensterrah-
men von Außen, die Windfedern und die 
Dachüberstände abgewaschen, ge-
schliffen und gestrichen werden.  

Als Nächstes erfolgt die schon bereits für 
Mai/Juni angekündigte Erneuerung der 
Pflasterung vor der Friedhofskapelle. Die 
Arbeiten sollen nun Mitte September 
beginnen.  

Bärbel Günnemann-Wewel 
für den Friedhofsausschuss 

AUẞENANSTRICH FRIEDHOFSKAPELLE 

© Bärbel Günnemann-Wewel 
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 Machen Sie gerne Gebrauch 
von unserer Wahlurne, die in 
der Kirche steht. Dort können 
Sie einen Wahlvorschlag von 
einer Person, von der Sie den-
ken, die wäre prima für den 
Kirchenrat oder die Gemeinde-
vertretung, notieren und ein-
werfen. 
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© Carolin Zierath 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 
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D O   5 .  O K T O B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  K A P E L L E  D E S  K L O S T E R S  
 F R E N S W E G E N ,  N O R D H O R N   

Die Evangelisch-reformierten Frauen der 
Grafschaft Bentheim laden alle herzlich 
ein zu einer besonderen Konzertlesung 
mit „2Flügel“. Christina Brudereck und 
Benjamin Seipel sind  zu Gast in der Ka-
pelle des Klosters Frenswegen.  

Tickets zum Preis von 20,00 Euro gibt es 
in der Buchhandlung Thalia in Nordhorn, 
Hauptstraße 51. 

Einlass ist am Veranstaltungstag um 
18.30 Uhr.  

Gisela Kalverkamp 
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Die allermeisten, die ihr Portemonnaie für ei-
nen guten Zweck weit öffnen, bleiben lieber 
unerkannt. Sie geben stillschweigend das Gute 
zurück, das sie selbst erfahren haben. Oder 
schweigen über eigenen Großmut, weil Jesus 
gebot: „Wenn du Almosen gibst, so lass deine 
linke Hand nicht wissen, was die rechte 
tut“ (Matthäus 6,3). 

Doch nicht immer ist die anonyme Spende die 
bessere. Ab 10.000 Euro müssen politische 
Parteien ihre Herkunft aufdecken. „Sie sollten 
es schon ab 2.000 Euro tun“, fordern kritische 
Stimmen. Großspender können auch Proble-
me bereiten. Die größte Einzelspenderin für die 
Weltgesundheitsorganisation WHO, die Bill-
und-Melinda-Gates-Stiftung, erwirtschaftet ihr 
Vermögen unter anderem, indem sie sich an 
Konzernen wie Coca-Cola beteiligt. Engagiert 
sich die WHO gegen übermäßigen Zuckerkon-
sum, untergräbt sie das Geschäftsmodell ihrer 
größten Geldgeberin. 

Wer sein Geld einer Umwelt- oder Hilfsorgani-
sation anvertraut, will daher sicher sein, dass 
sie frei von fremden politischen oder wirt-
schaftlichen Interessen arbeitet. Greenpeace 
nimmt aus dem Grund keine staatliche Zuwen-
dung an, prüft Eingänge über 1.000 Euro und 
lehnt jegliche Unternehmensspende ab. Brot 
für die Welt und Ärzte ohne Grenzen kooperie-
ren nicht mit Unternehmen, die Waffen produ-
zieren, fossile Energie fördern, an Tabak, Alko-
hol, Sex und Glückspiel verdienen. 

Der Theologe und Fundraisingexperte Thomas 
Kreuzer erklärt sich den Ausspruch Jesu 
(„Lass die linke Hand nicht wissen, was die 
rechte tut“) so, „dass es darum geht, nicht 
eitel vor Gott dazustehen. Die Spende soll 
nicht kalkuliert und rational kommen, sondern 
von Herzen.“ Jesus selbst hat auch eine Spen-
derin öffentlich gelobt: die arme Witwe mit 
ihrem einen Heller. Das bisschen Geld war 
alles, was sie hatte (Markus 12,41–44). Und 
als der reumütige Judas den Hohepriestern am 
Jerusalemer Tempel die Silberlinge für den 
Verrat an seinem Meister zurückbrachte, nah-
men sie das Geld nicht für den Tempelschatz 
an: „Denn es ist Blutgeld“ (Matthäus 27,6). 

Verwerflich ist nicht die öffentliche Spende, 
sondern die Gabe mit Kalkül und aus unlaute-
ren Motiven: eigenes Fehlverhalten reinwa-
schen, statt es abzustellen; Einfluss auf mögli-
che Kritiker nehmen, sie finanziell abhängig 
machen; die Spende mit einem Deal verbinden 
– Geld gegen Einfluss. Es ist nobel, über die 
eigene Spende zu schweigen. Es gibt auch 
Gründe, offen über sie zu reden. Das muss 
nicht gleich Prahlerei sein. Und oft ist es gut zu 
wissen, von wem das Geld kommt. 

BURKHARD WEITZ 

 
Aus: „chrismon“, das evangelische  
Monatsmagazin der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de   

DARF MAN MIT SPENDEN PRAHLEN?  

Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden von Juni und Juli 2023 für: 

Klingelbeutel / Opferstock 428,23 € 

Gemeindediakonie  126,20 € 

Lebenshilfe Nordhorn 369,54 € 

Ukraine Flüchtlinge 500,00 € 

Bänke auf unserem Friedhof 431,49 € 

Hospitzbewegung Gronau 569,20 € 

DRK-Pflegeheim an der Diana 38,06 € 

Diakoniekatastrophenhilfe  
Türkei/Syrien 

1.107,20 € 

Hungernde Menschen 100,00 € 

Pflegeheim Dillenweg 335,50 € 

Psychosoziale Notfallseelsorge  
Grafschaft Bentheim 

235,85 € 

Kinderkrebshilfe Münster 289,22 € 

Summe 4.530,49 € 
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ERNTEDANKSAMMLUNG 2023 
Das Erntedankfest ist eine gute Gelegen-
heit, um für das zu danken, was uns von 
Gott gegeben ist und unseren Reichtum 
mit anderen zu teilen. Auch dieses Jahr 
wird es darum in unserer Gemeinde im 
Zusammenhang mit dem Erntedankfest 
wieder eine Sammlung für die benachtei-
ligten Menschen in unserem Land und in 
den ärmeren Ländern der Welt geben. 
Wir  bitten darum, mit Hilfe des eingehef-
teten Überweisungsträgers einen Betrag 
für nachfolgende Zwecke zu spenden:  

GEMEINDEDIAKONIE 
Die Gemeindediakonie unterstützt Men-
schen, die in eine finanzielle Krise gera-
ten sind. Das kann Menschen mit Behin-
derungen, Kranke, Pflegebedürftige, 
Langzeitarbeitslose und Familien, ebenso 
wie Witwen und Witwer mit geringer 
Rente, Flüchtlinge und Obdachlose be-
treffen. Im Rahmen der alljährlichen 
„Winterbesuche“ erhalten z. B. Men-
schen, die sich in besonderer finanzieller 
Notlage befinden, ganz unbürokratisch 
einen Geldbetrag aus der Diakoniekasse 
unserer Kirchengemeinde.  

PROJEKT „GROẞE NOT“ KRANKEN-
HAUS-SEELSORGE IN LOMÉ / TOGO  
In Togo – wie in vielen afrikanischen Län-
dern – beschränken sich die staatlichen 
Krankenhäuser auf die reine medizinische 
Versorgung. Die Kirche versucht, die dar-
über hinaus gehenden Nöte der Patien-
tinnen und Patienten zu lindern. 
Efako Ako arbeitet als Diakonin im Kran-
kenhaus in Lomé, der Hauptstadt Togos. 
„Für die Arbeit im Krankenhaus haben 
wir uns als Seelsorge-Team der EEPT drei 
Ziele gesetzt“, berichtet Ako. „Wir wollen 
die Kranken und das Personal begleiten, 
christliches Zeugnis ablegen und materi-

elle Hilfe leisten.“ Regelmäßig lädt sie die 
Kranken einer Abteilung, die ihr Bett ver-
lassen können, zu einem gemeinsamen 
Termin in einen größeren Raum des Hos-
pitals ein, um über die jeweiligen Sorgen 
und Probleme zu sprechen. Andere, die 
schwerer erkrankt sind, bekommen Be-
such am Bett. 
„Wir versuchen, die jeweilige persönliche 
Situation möglichst genau zu verstehen“, 
meint Efako Ako. Eine besonders hilfsbe-
dürftige Zielgruppe sind alleinstehende 
junge Mütter. Eine andere sind Men-
schen, die an Tuberkulose oder HIV/Aids 
erkrankt sind. Sehr häufig kümmert sich 
dann niemand aus der Familie, weil die 
Krankheit schlecht angesehen ist oder 
aus Angst vor Ansteckung. Dann sind die 
Patientinnen und Patienten völlig allein.“ 

Vor allem die materielle Hilfe ist sehr 
wichtig. Es fehlt an Medikamenten, Klei-
dung, Seife und Nahrung. Alles das stellt 
das Krankenhaus nicht. Wer keine Ange-
hörigen hat, die sich verantwortlich füh-
len, hat also existentielle Probleme. Das 
Seelsorge-Team hilft hier so viel wie mög-
lich, doch der Etat ist begrenzt. Er reicht 
meist nicht, um alle Bedürftigen zu unter-
stützen. 

i. A. des Diakonieausschusses 
Carolin Zierath 
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Die Diakonin Efako Ako geht mit ihrem Team in das  
Krankenhaus CHU Tokoin, um bedürftigen zu helfen 
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KONFICAMP WITTENBERG 2023 

Mit 17 Konfirmand*innen und zwei Tea-
mern haben wir uns vom 9. - 13. August 
aus Gildehaus auf den Weg zum Konfi-
Camp nach Wittenberg gemacht. Mit 
rund 120 Teilnehmer*innen (Konfis und 
Teamer*innen) der evangelisch-refor-
mierten Landeskirche aus unterschiedli-
chen Regionen Deutschlands haben wir 
in Wittenberg eines der sieben Zeltdör-
fer bewohnt. In Anlehnung an die Jah-
reslosung „Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (1. Mose 16, 13) drehten sich die 
fünf Camptage um das Thema Sehn-
sucht. Sehnsucht nach Identität, nach 
Wahrhaftigkeit, Glaube und Zukunft. Das 
Programm war bunt, die Erlebnisse viel-
seitig: Abendshows, Disco, Planspiel Lu-
therverschwörung, Andachten, Früh-
stücksfernsehn, Ausflug nach Wittenberg 
ins Lutherhaus und Asisi-Panorama uvm.  

Carolin Zierath 

Gruppenarbeit in der Vormittagseinheit 

© Jens Schulze | Ulf Preuß 
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S O   1 .  O K T O B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

ERNTEDANKGOTTESDIENST MIT ALLEN KONFIS 

© Carolin Zierath 

Unsere Gruppe vor dem Schlafzelt der Jungs, in dem sie zu zwölft untergebracht waren.  

Auch dieses Jahr wird der Gottesdienst 
zu Erntedank wieder von den Konfir-
mand*innen des zweiten Jahrganges 
gestaltet und durchgeführt. Er findet am 
ersten Sonntag im Oktober statt. Musi-
kalisch begleitet wird der Gottesdienst 
durch die Jugendband Porta Patet. In 
diesem Gottesdienst werden auch die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
ersten Jahrgangs, die nach den Sommer-

ferien mit dem Konfirmandenunterricht 
gestartet sind, von der Gemeinde be-
grüßt.  

Herzliche Einladung an alle Eltern, Fami-
lien, Freude und Gemeindeglieder die-
sen besonderen Gottesdienst mit uns 
gemeinsam zu feiern!  

Carolin Zierath 
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ALLEIN MIT DEINEN PROBLEMEN? DARÜBER REDEN HILFT! 
www.nummergegenkummer.de 

Du bist zwischen 6 und 12 Jahre alt? Und 
möchtest gerne mit anderen zusammen 
singen und Spaß haben? Dann komm 
doch zu unserem Projektwochenende 
vom 15. - 17. September 2023.  

Wir treffen uns am Freitag von 
16.00 - 19.00 Uhr, am Samstag 
von 10.00 - 17.00 Uhr und am 
Sonntag von 10.00 - 12.00 
Uhr. Im Abschlussgottesdienst 
am Sonntag um 11.00 Uhr, 
zudem eure Familie und eure 
Freunde herzlich eingeladen 
sind, bringen wir unsere Lieder 
und Stücke zu Gehör, die wir 
am Freitag und Samstag vor-
bereitet haben.  

Die Leitung hat Hauke Schol-
ten, Beauftragter für Kinder-, 
Jugend- und Erwachsenensing-
arbeit in unserer reformierten 
Kirche. Ebenso kümmert sich 
ein ehrenamtliches Team um 
Euch.  

Egal, ob Du aus Ohne, 
Schüttorf, Gildehaus oder 
Bentheim kommst, wir freuen 
uns auf Euch! 

Über das Anmeldeformular 
auf der Internetseite der refor-
mierten Gemeinde Bad 
Bentheim könnt Ihr Euch an-
melden:  

 

KINDERSINGWOCHENENDE DER  
OBERGRAFSCHAFTER GEMEINDEN  

Heike Parschat 
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KINDERGOTTESDIENST 
Die Themen 

SEPTEMBER Der treue Daniel - ein mutiger Mann, der beten kann  
OKTOBER Vom Horten und Verschwenden – Jesus erzählt Gleichnisse  

Am 17. September wollen wir keinen Kindergottesdienst in unserer 
Gemeinde anbieten, sondern laden zum Abschlussgottesdienst des  
Kindersingwochenendes um 11.00 Uhr nach Bad Bentheim ein (siehe Seite 16). 

Das KiGoDi-Team: Carina Hagel, Birgit Meeder, Katharina Nakken, Christina Sander, 
 Henni Schönfeld, Carolin Zierath 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

WELTKINDERTAG 2023 

Am Mittwoch, 20.09., 
feiern die Kinder der 
Grundschule (erste und 
zweite Klasse), der Kitas 
Löwenzahn, Pusteblume, 
Sonnenschein und Regen-
bogen sowie der Kinder-
tagespflegen den Welt-
kindertag. Unter dem 
Motto „Kinder haben 
Rechte! …auf einen Privatbereich und 
Intimsphäre“ kommen die jungen Men-
schen auf der Wiese zwischen dem 

Gemeindehaus und der Kirche der Ev.-
ref. Kirchengemeinde zusammen.  

Lütger Voget 

M I   2 0 .  S E P T E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  K I R C H W I E S E  

S A   9 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 3 0  U h r  •  G E M E I N D E H A U S  

MINIKIRCHE 

Gemeinsam wollen wir singen, hören, beten und Gottes 
Schöpfung bewundern. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle herzlich eingeladen zum gemeinsamen 
Kaffee-/Safttrinken, Kennenlernen und Spielen. Wenn 
jede*r noch einen kleinen Snack (Obst, Kekse, kleine 
Küchlein) mitbringt, haben wir dazu noch ein schönes 
Nachmittagsbuffet für Groß und Klein. Wir freuen uns 
drauf! 

Das Minikirchen-Team  
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kindes  
oder Enkelkindes die Glocken geläutet werden, 
melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfes-
sionsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden Sie 
sich gerne bei Pastor Voget oder Pastorin 
Zierath. 

Anzeige 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus)  
 

lädt sehr herzlich zum  
Taizé-Gebet ein.  

Marielle Heinink 

S O  8 .  OKTOBER •  1 9 .0 0 UHR •  MARTIN -LUTHER -KIRCHE BENTHEIM  

D O   7 .  S E P T E M B E R  •  1 7 . 3 0  U H R  •  A C H T E R B E R G  

Unser nächstes Treffen findet am Ver-
einsheim der SG Bad Bentheim an der 
Achterberger Straße 6 statt. An diesem 
Abend üben wir uns im Werfen von 
Wurfpfeilen auf Dartscheiben. 

Anschließend ist ein kleiner Abschluss 
geplant. 

Herzliche Einladung! 

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

M A   
SICH  
N( N)  

TRIFFT  

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

Am 20. September findet 
durch eine sachkundige 
Firma von 8.00 bis 11.00 
Uhr die Standfestigkeits-
prüfung der Grabmale 
(gem. VSG 4.7 § 9) statt. 

Wir bitten die Besucher 
unseres Friedhofs, sich 
darauf einzustellen und 
um Verständnis. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

GRABSTEINKONTROLLE 

ANTIKRIEGSTAG 2023 - WIETMARSCHEN-LOHNE 
Herzliche Einladung zur Veranstaltung 
des DGB‘s mit Partnern zum 
„Antikriegstag“ in Lohne.  

Gerhard Naber 
AK Gedenken bei der Stadt Nordhorn 

(Genauere Hinweise zum Ablauf entneh-
men Sie bitte der Ausgabe 4/2023 unse-
rer Gemeindenachrichten.) 

D O   1 .  S E P T E M B E R  •  1 7 . 0 0  U H R  •  W I E T M A R S C H E N - L O H N E  

DGB- 

Friedens 

logo  

1957 



 
Termine | 21 

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samsta-
gen im Monat geöffnet. Es findet statt in 
den Hallen von Grenzlandbau Heinrich 
Beckmann, Euregiostraße 9, 48455 Gil-
dehaus.  

 

Wenn Sie also etwas zum Reparieren 
haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie 
tragen so bei erfolgreicher Reparatur zur 
Müllvermeidung und Ressourcenscho-
nung bei. 

Das Team der Reparatur-Cafés 

REPARATUR-CAFÉ GILDEHAUS 
REPARIEREN ANSTATT IN DEN MÜLL 

Die nächsten Termine: 

SA    9. + 23.  SEPTEMBER  • 10.00 -  13.00 UHR • HALLE GRENZLANDBAU  
SA  14. + 28.  OKTOBER  • 10.00 -  13.00 UHR • HALLE GRENZLANDBAU  

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) in Bentheim und Gildehaus 
lädt ganz herzlich zum ökumenischen 
Frühstück ein. Zu Gast haben wir P.i.R. 
Hans-Jürgen Schmidt. Er wird über die 
Wiedertäufer in Münster referieren. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
4. Oktober bei Barbara Kühne (Tel. 05922 
1231) oder im September bei Pastor 
Martin Hauffe (Tel. 05922 2352) und im 
Oktober im Pfarrbüro der Martin-Luther-
Kirchengemeinde (Tel. 05922 990 203). 

 
Der Eintritt ist frei - um eine Spende wird 
gebeten. 

Judith Nibbrig 

FRÜHSTÜCK FÜR LEIB UND SEELE 

S A   7 .  O K T O B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  GEMEINDEHAUS  MARTIN -  
  LUTHER -KIRCHENGEMEINDE  
 BAD BENTHEIM  

ÖKUMENISCHER SENIORENTREFF 

Nach einer Pause findet nun ab Oktober 
das erste Zusammensein des Ökumeni-
schen Seniorentreffs (früher Ökumeni-
scher Altennachmittag Waldseite) wieder 

am zweiten Mittwoch im Monat in der 
Zeit von 15.00 bis 17.15 Uhr statt. 
 
Herzliche Einladung.  

Petra Egbers-Bertels 

M I   11.  OKTOBER •  15.00 UHR •  EV. - R E F.  GEMEINDEHAUS  
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Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr.......................  

Singkreis 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr..................................  

Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ............................  

Porta Patet (Jugendband) 
Nach Absprache ....................................................  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr ....................  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr .................... 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..............  

Bibelgesprächskreis.......................................  9979830 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr ..................  

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr ....................... 

Kinder- und Jugendgruppen 
Dienstag, 15.30 (6 - 10 J.), 17.00 (ab 11 J.) ......   

Ökumenisches Frauenfrühstück ..................... 

Man(n) trifft sich ........................................ 

Ökumenischer Seniorentreff........................................ 

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00, in geraden Kalenderwochen .............. 

TAUFEN 

Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastor Voget oder Pastorin Zierath  

DIENSTWOCHEN  
12.10. - 21.10.: Pastorin Zierath 22.10. - 28.10.: Pastor Voget 
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Ein Gebet, das ich jeden Abend mit mei-
ner Tochter vor dem Schlafengehen be-
te. Ein Gebet, das wir auch schon mal in 
der Minikirche oder im Kindergottes-
dienst gebetet haben. 

„Warum ist Gott durchsichtig?“, hat 
mich meine Tochter einmal im Anschluss 
an dieses Gebet gefragt. Eine gute und 
sehr schwierige Frage zugleich. 
Hinter dieser großartigen Kinderfrage 
stecken grundsätzliche Fragen, die Er-
wachsene ganz genauso umtreiben, wie 
Kinder. Fragen wie: „Gibt es Gott wirk-
lich?“, „Wie kann ich wissen, dass Gott 
existiert?“, „Kann ich Gott irgendwie er-
fahren?“  

Gottes Unsichtbarkeit und Unansichtig-
keit ist Thema durch alle Zeiten hin-
durch. Im Alten Testament, im 2. Buch 
Mose, da spricht Gott zu Mose: „Du 
kannst mein Angesicht nicht sehen, kein 
Mensch kann mich sehen und leben“ (Ex 
33,20). Und im - für uns Reformierten - 
so wichtigen 2. Gebot, dem Bilderverbot, 
da wird deutlich, dass wir Gott nicht nur 

nicht sehen können, son-
dern uns auch kein Bild 
von ihm machen dürfen.  

Gott bleibt der Verborge-
ne. Das macht den Glau-
ben erst zu unserem 
Glauben: Nicht sehen zu 
können und doch zu glauben. Das ist 
alles andere als leicht, gerade wenn wir 
nur „auf Sicht" fahren können und nicht 
wissen, was noch auf uns zukommt. 
Aber gerade dann gilt: Zuversichtlich 
bleiben, die Hoffnung nicht wegwerfen 
und losgehen mit einer „guten Vermu-
tung zu Gott" - nichts anderes ist der 
Glaube an den unsichtbaren Gott.  

Ein altes Abendlied, was ich meiner 
Tochter dann noch vor dem Schlafen 
vorsinge, benennt eine Erfahrung, die 
meinen Glauben und meine Zuversicht 
bestärken: Das Verborgene hinter allem 
Unsichtbaren, es kann zum Anker wer-
den. Es macht vollständig, was wir noch 
nicht sehen können. 
 

„Seht ihr den Mond dort stehen? / 
Er ist nur halb zu sehen /  
und ist doch rund und schön. /  
So sind ja manche Sachen, /  
die wir getrost belachen, /  
weil unsere Augen sie nicht seh'n."  

aus: Der Mond ist aufgegangen - 
Matthias Claudius (1790) 

Carolin Zierath 

© Carolin Zierath 

„WO ICH GEHE, WO ICH STEHE, BIST DU LIEBER GOTT  
BEI MIR, WENN ICH DICH AUCH NIEMALS SEHE,  
WEISS ICH DOCH, DU BIST BEI MIR.“  

© Lotz 



KONTAKTE • ADRESSEN 

Pastor 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98,  9979830 
 luetger.voget@reformiert.de 

Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 

Jugendreferent*in 
N. N.,   
  
Ansprechpartnerin bei sexuellem Missbrauch 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo., Do., Fr., 9.30 - 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien,  1930,  
Wolfgang Mersch,  254 (auch Hausmeister) 

Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Sabine Große Bardenhorst,  7855825 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartner*innen:Jutta Külkens,  05924-
1237; Berthold Leusmann,  05922-2946  
Hanna Vos,  05922-1852  
 ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34,  781-0 
 info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dorfstraße 13,   

 


